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KARNTEN INTERI{

Vom Wind gebeutelt
Uneinigkeit in Sachen Windpark Kuchalm und ein seltener Gast sorgen für lrritationen im
Naturschutzbeirat. Einen Riss durch das Gremium sieht Vorsitzender Holub aber nicht.
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der Naturschutzbeirat
nach der jüngsten Sitzung

nicht mehr vorwerfen lassen:
Wirtschaftsbremse Nr. 1 im
Land zu sein. Wirft man einen
Blick auf seine Tätigkeit zwi-
schen 2011 und 2016, so war der
Vorwurf bei nur vier Beschwer-
den bei mehreren Hundert Fäl-
len ohnehin weit hergeholt.
Aber haben die stelen Angriffe,
speziell in Zusammenhang mit
den umkämpften Windpark-
projekten auf der Kuchalm im
Metnitztal bzw. auf der Koralpe,
bei den Naturanwälten nicht
denno ch Wirkung gezeigt?

Fakt ist, dass für das Projekt
Kuchalm die Tür nun weit offen
steht, nachdem es keine Be-
schwerde des Naturschutzbei-
rates beim Landesverwaltungs-
gericht gegen den Bescheid
durch die BH St. Veit geben
wird. Naturschutzbund und )ä-
gerschaft verhinderten die da-
flrr erforderliche Zwei-
drittel-Mehrheit.

Das hätte kaum Auf-
merksamkeit erregt,
wäre nicht die Teilnah-
me eines seltenen Gas-
tes an der wichtigen
Sitzung durchgesi-
ckert: Landesjäger-
meister Ferdinand Gor-
ton begleitete als Bei-
rats-Ersatzmitglied
den Jägerschafts-Ver-

ein Beobachter, ,,es hat zweifel-
los einen gewissen Effekt ge-
habt." Gorton lässt sich keiner-
lei Interessen unterstellen und
sagt, warum er sich wieder ein-
mal Zeit für den Naturschutz-
beirat nahm: ,,Es gibt auf der
Kuchalm einen sehr guten Be-
stand von Raufußhühnern und
deren Umquartierung ist für

uns ein wich-
tiges Thema.
Da die Sach-
verständigen
bestätigten,
dass dieAufla-
gen denen ei-
nes UVP-Ver-
fahrens ent-
sprechen und
funktionie-
ren, gab es für
uns keinen

gen Grundstücken. Das ist kei-
ne ideale Optik, Gorton tritt
aber allfülligen Spekulationen
ebenso energisch entgegen wie
Naturschutzbund-Obmann
Klaus Kugi: ,,Niemand hat mich
beeinflusst." Er habe vor der
Abstimmung schlecht geschla-
fen, gesteht Kugi, ,,da ich per-
sönlich kein Freund von Wind-

kraftanlagen
auf Berggip-
feln und Hö-
henrücken
bin.' Aber:
,,Ich habe kei-
ne Grundsatz-
fragen zu ent-
scheiden, son-
dern die Ge-
nehmigungs-
fühigkeit z1r

klären. Und

Windparks in
unberührter
Natur sorgen
für Konflikte in
Kärnten
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gen", kritisiert Erich Auer (Al-
penverein). Ersatzmitglied Ge-
rald Malle, der als Windkraft-Ex-
perte diesmal für den Naturwis-
senschaftlichen Verein Wilfried
Franz vertrat, hat eine Vielzahl
von Kritikpunkten deponiert.
Ein zentraler: Wie kann das
Projekt für den Kärntner Ener-
giemasterplan relevant sein,

wenn der Strom in die
Steiermark abfließt?

Malle ist inzwischen
aus dem Naturschutz-
bund ausgetreten. Ei-
nen Riss durch den Na-
turschutzbeirat be-
fürchtet Umweltrefe-
rent Landesrat Rolf Ho-
lub als Vorsitzender
aber nicht. ,,Es ist gut,
dass dort alle Strömun-
gen drinnen sind. Dass

Klaus Kugi ist
,,keinVerhinde-
rungsbeirat"

Ferdinand Gor-
ton: Sorge um
Raufußhühner

Gerald Malle:

,,Stromfließtin
Steiermark'

treter Johannes Thurn-Valsassi-
na, was gleich aus zwei Grün-
den überraschte. Zum einen
hatte sich Gorton vor längerer
Zeit wegen Überlastung aus
dem E-Mail-Verteiler des Bei-
rats streichen lassen, zum ande-
ren wollen ihn Kollegen letzt-
mals vor mehreren |ahren gese-
hen haben, als es ebenfalls um
die Kuchalm ging. ,,Was auch
immer er damit bezweckte", so

Grund zur Beschwerde." Mit-
stimmen durfte Gorton als Er-
satzmitglied ohnehin nicht.

Gegen eine Beschwerde stell-
te sich auch der Naturschutz-
bund, der Jägerschaft über viele
fahre freundschaftlich verbun-
den. Zurückgehend auf die Ak-
tion,,Wiedehopf" erhält er ]ahr
für |ahr Täusende Euro aus der
Naturschutzabgabe der Jäger
zum Ankauf von schutzwürdi-

die ist in diesem Fall gegeben."
Nachsatz: ,,Ich habe mich nie als
Verhinderungsbeirat definiert."

Letzeres, konkretisiert er auf
Nachfrage, sei aber nicht auf
seine Kollegen gemünzt. Ob
ihm diese das auch glauben?
Fachlich ist man mit Kugi ohne-
hin auf Konfrontationskurs. ,,Im
Bescheid wurde der Frage des
öffentlichen Interesses nicht
ausreichend Rechnung getra-

jemand eingeknickt ist, glaube
ich nicht."

Gortons Engagement für die
Raufußhühner ist unzweifel-
haft im Sinne seiner |agdkolle-
gen, beäugt man die Windkraft
dort doch äußerst genau. Die
)agdaufseher etwa luden zu ih-
rer Vollversammlung nächsten
Samstag den bekannten Wind-
kraft-Gegner Herbert Jungwirth
aus Oberösterreich ein.


